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STADT FRIEDRICHSHAFEN 

Sitzungsvorlage 
 
Drucksache-Nr. 2026 / V 00148 

Ausfertigungen:  

Stadt- und Stiftungspflege, DII, DIII, DIV 

Dienststelle: OB-Büro 
 
Aktenzeichen:  

14.07.2026, Unterschrift: 

 
Mitzeichnung (Datum, Kurzzeichen): 

 

  BM Stauber __:____________   BM Mihm __:____________ 

  EBM Hein __:____________   OB Blümcke __:_____________ 

 
 

Betreff: Weiterentwicklung der Verwaltungsorganisation 
 

Anlage(n): 

 
      

Medien: Bitte ankreuzen. Alles, was präsentiert werden soll, muss mindestens 3 Arbeitstage vor den 
jeweiligen Sitzungen der Geschäftsstelle des Gemeinderates zugeleitet werden, damit die Präsentation 
gewährleistet werden kann. 

 MS Office 
Dateien (inkl. ppt, 
.mpp) 

 .pdf-, htm-                 
Dateien 

 DVD  Video 

 
 
 

Referent und Zeitdauer: OB Blümcke - 30 Minuten (davon 10 Minuten Sachvortrag) 

 

Gremium: Datum: Zuständigkeit: Öffentlichkeitsstatus: 

Gemeinderat 22.07.2026 Beschluss öffentlich 

 
 
 

Ggf. Hinweis auf frühere Behandlung des Beratungsgegenstandes (Gremium, Datum, Drucksache-Nr.): 
 
Drucksache-Nr. 197/1/2011, Drucksache-Nr. V 00157/1/2018 
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FINANZIELLE AUSWIRKUNGEN  ja  nein  

     

Kosten:  einmaliger Aufwand (konsumtiv) Betrag:       EUR 

  einmalige Auszahlung (investiv) Betrag:       EUR 

  jährlicher Folgeaufwand: 
 
Personalkosten 

Betrag:       EUR 

  Sachkosten Betrag:       EUR 

     

Zuschüsse  einmalige Einzahlung  Betrag:       EUR  

bzw.     

Beiträge:  laufende Einzahlungen  Betrag:       EUR  

     

MITTELBEREITSTELLUNG IM HAUSHALT:   

 Stadt  Ergebnis-HH  Finanz-HH Kontierungen:       

 Stiftung  Ergebnis-HH  Finanz-HH Kontierungen:       

     

Zur Verfügung stehende Mittel    

Planansatz im lfd. Jahr:        EUR 

Ermächtigungsübertrag aus dem Vorjahr:        EUR 

Noch bereitzustellen:         EUR 

Deckungsvorschlag:          EUR 

    

 
 

   

FN!-CHECK wurde durchgeführt: 
 

 ja (der FN!-Check liegt der DS als Anlage bei) 

Zusammenfassende Einschätzung und Hinweise zur weiteren Planung: 
 

 nein 
Begründung: 
 

 Check nicht erforderlich lt. Ausschlusskatalog 
 
_____________________________________________________________________________ 
 
KLIMAWIRKUNG wurde geprüft:  
 

 ja (der Klima-Check liegt der DS als Anlage bei): 
Zusammenfassende Einschätzung und Hinweise zur weiteren Planung: 

 

 
 nein 

Begründung: 
 

 Check nicht erforderlich lt. Ausschlusskatalog bzw. FN!-Check 
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Beschlussantrag: 

 

1. Der nachfolgenden Weiterentwicklung der Verwaltungsorganisation im Sinne von § 44 Abs. 1 

Gemeindeordnung Baden-Württemberg spätestens zum 01.01.2027 wird im Grundsatz 

zugestimmt: 

 

a) Folgende Aufgaben werden wie folgt neu organisiert: 

• Die Aufgabenbereiche Personal, Organisation und Verwaltungsdigitalisierung werden in ein 

neues Amt für Personal, Organisation und Zentrale Dienste zusammengeführt. 

Für die Amtsleitung des neuen Amtes für Personal, Organisation und Zentrale Dienste 

wird im Stellenplan 2027/28 eine Stelle mit A15/A16 geschaffen. Die Stelle der Amtsleitung 

ist mit einer Stellenbeschreibung zu bewerten und zunächst intern auszuschreiben. 

• Die Aufgaben zum Betrieb, Erhalt und Ausbau der städtischen IT-Infrastruktur aus dem 

Amt für Digitalisierung, Smart City und Informationstechnik werden in das Amt für IT 

überführt. 

Die Aufgaben zum Breitbandausbau werden dem Tiefbau- und Grünamt zugeordnet. 

• Der Gemeindevollzugsdienst und die Bußgeldstelle werden in das Amt für Bürgerservice, 

Sicherheit und Ordnung integriert. 

• Das Rechtsamt wird aufgelöst und die verbleibenden Aufgaben werden in eine Stabsstelle 

Recht überführt. 

• Der Aufgabenbereich Märkte (Wochenmärkte, Jahrmärkte; Kunsthandwerkermarkt, 

Seehasenfest, Weihnachtsmarkt) des Amts für Bürgerservice, Sicherheit und Ordnung 

wird mit den jeweiligen Aufgaben vollumfänglich dem Amt für Stadtmarketing und 

Tourismus zugeordnet. Es erfolgt kein Zusammenschluss der drei Betriebe gewerblicher 

Art (Märkte, Seehasenfest und TI). 

• Die Aufgaben Einrichtungsplanung, -beratung und Beschaffungen sowie Umzugsplanung 

und der Zentrale Einkauf gehen vom Amt für Digitalisierung, Smart City und 

Informationstechnik auf das Amt für Hochbau und Gebäudemanagement über. 

 

b) Die Anzahl der Dezernate wird von vier auf drei reduziert. Für die Dezernate ergibt sich 

folgende neue Struktur: 

• Dezernat I: Leitung Herr Oberbürgermeister Blümcke 

• Dezernat II: Leitung Herr Bürgermeister Mihm 

• Dezernat III: Leitung Herr Erster Bürgermeister Hein 

 

c) Mit der Auflösung des bisherigen Dezernates II werden folgende Ämter und Stabsstellen wie 

folgt zugeordnet: 

• Das Amt für Personal, Organisation und Zentrale Dienste und die Stabsstelle Recht 

werden dem Dezernat I zugeordnet. 
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• Die Zuständigkeit für die Ortsverwaltungen wird vollständig dem Dezernat I zugeordnet. 

• Das Amt für Bürgerservice, Sicherheit und Ordnung wird dem Dezernat I zugeordnet. 

• Das Amt für Informationstechnik wird dem Dezernat II zugeordnet. 

• Die Stabsstelle Gleichstellung wird dem Dezernat III zugeordnet. 

 

2. Die Verwaltung wird beauftragt, die Änderung der Hauptsatzung vorzubereiten und dem 

Gemeinderat zur Beschlussfassung vorzulegen. 

 

3. Der Gemeinderat nimmt zur Kenntnis, dass die notwendigen räumlichen Änderungen 

bedarfsgerecht und schrittweise umgesetzt werden. 

 

 

Begründung: 

Oberbürgermeister Blümcke hat im Frühjahr entscheidende Impulse für die strategische 

Weiterentwicklung der Ämter im Dezernat II gegeben. Eine interne Arbeitsgruppe hat daher unter der 

Leitung von Bürgermeister Stauber konkrete Organisationsvorschläge formuliert. Der 

Personalratsvorsitzende hat am Abschlussworkshop ebenfalls teilgenommen. 

In Abstimmung mit dem Oberbürgermeister wurden noch weitere Änderungen / Weiterentwicklungen 

aufgenommen. 

 

Die Dezernenten haben sich mit den Änderungsvorschlägen befasst und folgende Ergebnisse sind 

festzuhalten: 

 

• Es wird ein neues Amt für Personal, Organisation und Zentrale Dienste geschaffen und die 

Aufgabenbereiche Personal, Organisation und Verwaltungsdigitalisierung werden 

zusammengeführt. Bisher sind die Aufgaben zwei unterschiedlichen Ämtern zugeordnet. 

Mit der Zusammenlegung sollen Schnittstellen und Reibungsverluste abgebaut werden, denn in 

dem neuen Amt werden Querschnittsaufgaben und Abläufe für die Mitarbeitenden gebündelt. 

 

• Aus dem Amt für Digitalisierung, Smart City und Informationstechnik wird das Amt für IT. 

Die bisherigen Aufgaben werden teilweise auf das neue Amt für Personal, Organisation und 

Zentrale Dienste übergehen. Die verbleibenden Aufgaben im Amt für IT werden 

schwerpunktmäßig der Betrieb, Erhalt und die Weiterentwicklung der städtischen IT-

Infrastruktur sein. 

Bisher wurde die Aufgabe Breitbandausbau vom Amt für Digitalisierung, Smart City und 

Informationstechnik übernommen. Diese Aufgaben soll zukünftig dem Tiefbau- und 

Grünamt zugeordnet werden, nachdem die strategischen Arbeiten beim Breitbandausbau 

größtenteils bearbeitet sind. 
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• Der Gemeindevollzugsdienst und die Bußgeldstelle werden in das Amt für Bürgerservice, 

Sicherheit und Ordnung integriert. 

Mit der Aufgabenbündelung werden dann alle Aufgaben rund um den Bürgerservice und die 

öffentliche Sicherheit aus einem Guss bearbeitet. In der Zusammenlegung des 

Gemeindevollzugsdienst und des kommunalen Ordnungsdienstes werden Synergien gesehen. 

 

• Das Rechtsamt wird aufgelöst und die verbleibenden Aufgaben werden in die Stabsstelle 

Recht überführt. 

Die bisherigen Aufgaben werden teilweise auf das Amt für Bürgerservice, Sicherheit und 

Ordnung übergehen. Die verbleibenden Aufgaben des Rechtsamts werden in die neue 

Stabsstelle übergehen. Die Besetzung der Stabsstellenleitung ist mit einer Juristin bzw. einem 

Juristen geplant. 

 

• Der Aufgabenbereich Märkte (Wochenmärkte, Jahrmärkte; Kunsthandwerkermarkt, 

Seehasenfest, Weihnachtsmarkt) des Amts für Bürgerservice, Sicherheit und Ordnung wird 

mit den jeweiligen Aufgaben dem Amt für Stadtmarketing und Tourismus vollumfänglich 

zugeordnet. Das Amt für Bürgerservice, Sicherheit und Ordnung bleibt für die 

Genehmigungen und die öffentliche Sicherheit auch bei diesen Veranstaltungen zuständig. 

Mit der Trennung soll dem unterschiedlichen Rollen bei Veranstaltungen Rechnung getragen 

werden. 

 

 

Die ablaufende Amtszeit von Bürgermeister Stauber und die Ankündigung, nicht erneut zu 

kandidieren, ist auch nach Ansicht des Ältestenrates der geeignete Zeitpunkt, um die vorhandene 

Dezernatsstruktur zu hinterfragen. 

Es wird als zielführend angesehen, mit dem Ende der Amtszeit von Bürgermeister Stauber die Zahl 

der Dezernate von vier auf drei zu reduzieren. Von den Dezernenten wird die neue Struktur als 

grundsätzlich leistbar angesehen. 

 

Mit der Reduzierung der Dezernate sind die Ämter des bisherigen Dezernates II neu zu verorten: 

 

• Das Amt für Personal, Organisation und Zentrale Dienste und die Stabsstelle Recht 

werden dem Dezernat I (Oberbürgermeister Blümcke) zugeordnet. Mit den Finanzen wird 

damit zukünftig auch das Personalmanagement in diesem Dezernat geführt. 

 

• Das Amt für Bürgerservice, Sicherheit und Ordnung wird dem Dezernat I 

(Oberbürgermeister Blümcke) zugeordnet. 

Die Zuordnung zum Dezernat I ist sinnvoll, da dort bereits Querschnittsaufgaben wie das 

Personalmanagement und die Finanzen angesiedelt sind. Diese Aufgaben werden nun um 

die Themen Bürgerservice und Sicherheit ergänzt. 
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• Die Zuständigkeit für die Ortsverwaltungen wird mit Auflösung des Dezernats II vollständig 

dem Dezernat I (Oberbürgermeister Blümcke) zugeordnet. 

 

• Das Amt für IT wird dem Dezernat II (Bürgermeister Mihm) zugeordnet. Im Baudezernat 

werden bereits heute die Aufgaben zum Betrieb, Erhalt und zur Weiterentwicklung der 

städtischen Infrastruktur bearbeitet. Hierzu gehört auch die städtische IT-Infrastruktur. 

 

• Die Stabsstelle Gleichstellung wird dem Dezernat III (Erster Bürgermeister Hein) 

zugeordnet. 

Die Zuordnung zum Dezernat III ist sinnvoll, da dort bereits gesellschaftliche Themen 

angesiedelt sind. Die Aufgaben werden nun um das Thema, das durch 

Gleichstellungsbeauftragte inner- und außerhalb der Stadtverwaltung Friedrichshafen 

gesichert und gefördert wird, ergänzt. 

 

Die neue Struktur ist geeignet, sämtliche Aufgaben bedarfsgerecht zu erfüllen. Im Hinblick auf die 

finanziellen Rahmenbedingungen sieht die Verwaltung mit dem Vorschlag auch einen Beitrag, die 

derzeitigen Personal- und Sachkosten zu reduzieren. 

 

Nach dem Grundsatzbeschluss wird die Verwaltung die erforderlichen Maßnahmen zur Umsetzung 

starten und die Änderung der Hauptsatzung für den Gemeinderat vorbereiten. Die Mitarbeitenden 

wurden vor Veröffentlichung der Sitzungsvorlage zu den wesentlichen Inhalten informiert. 
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Organigramm spätestens ab 01.01.2027 
 

 


